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VOLKSBLATT-
Wettbewerb 
Unse re  Leserinnen u n d  Leser  
k ö n n e n  j eden  Samstag  e inen  
Warengutschein im Wert  von 
100.- Fr. gewinnen. Seite 2 2  

S A M S T A G  

Geselligkeit im 
Vordergrund 

T R I E S E N :  D e r  «I ta l iener  Verein in Tr iesen» 
gehö r t  zu d e n  aktivsten Vere inen  in u n s e r e m  
Land.  Regelmässige A k t i v i t ä t e n  wie Ausflüge,  
Sp ie labende  o d e r  Gebur t s t ags fe ie rn  s o r g e n  
dafür,  dass  d ie  Anlässe  i m m e r  gut  besucht  s ind .  
Auch bei Akt iv i tä ten  d e r  Dor fvere ine  in 
Triesen ha t  sich d e r  I t a l i ener  Verein b e s t e n s  
integriert .  Sei te  9 

FL-Landesmeistertitel 
an Marco Büchel 

SKI-ALPIN:  N a c h 
d e m  M a r c o  Büche l  
(Bild) bei d e n  
Schweizer  Meis te r 
schaf ten  berei ts  in d e r  
Abfah r t ,  im Riesen
s la lom und  in d e r  
Kombina t ion  G o l d  
holte,  er re ichte  e r  
be im  nachge t ragenen  
Supe r -G  «nur» R a n g  
7. D a m i t  war  d e r  
Ba lzne r  bestklassier
t e r  Liechtens te iner  

- vor  J ü r g e n  Hasler  u n d  Claudio  Sprecher  -
und ist gleichzeitig Liech tens te iner  Landes 
meister.  Seite 17 

Russland: Weiterhin 
Tschetschenien-Krieg 

M O S K A U :  Russ land  
will d e n  Krieg in 
Tschetschenien  t ro t z  
d e s  d r o h e n d e n  Aus
schlusses aus  d e m  E u 
r o p a r a t  for t führen.  
« D i e  An t i t e r ro r -Ope-
ra t ion  in Tsche t 
schen ien  wird for tge
setzt», sagte d e r  f ü r  
d e n  Feldzug zus tändi

ge Kremlsprecher  Sergej Jastrschembski  a m  
Freitag in Moskau .  Seite 3 1  

R E K L A M E  

Lie-Ha 
massiv gebaut • massiv besser • massiv 
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42 Mio. Bau: Widerstand wächst 
Entscheid über Bau des Schulzentrums Mühleholz II steht an - Wird Referendum ergriffen? 

Der geplante Bau des Schulzen
trums Mühleholz II sorgt für 
Widerstand. Die Elternvereini
gung Schaan behält sich auf An
frage des Volksblatts sogar die 
Möglichkeit offen, das Referen
dum gegen diesen Bau zu er
greifen. Ob dies nötig sein wird, 
entscheidet sich nächste Woche: 
Dann muss nämlich der Land
tag darüber befinden, ob dieses 
Schulzentrum, das 42 Millionen 
Franken kosten würde, gebaut 
werden soll oder nicht. 

Alexander Ball ine  r 

D a s  Schulzent rum Mühleho lz  II, 
d a s  d i rekt  n e b e n  d e m  Schulzen
t r u m  Mühleholz  I g e b a u t  w e r d e n  
soll, hä t te  zweierlei Aufgaben  zu 
ü b e r n e h m e n .  Z u m  e inen  soll dami t  
d ie  R a u m n o t  im Schulzent rum 
Mühleho lz  I b e h o b e n  werden ,  z u m  
a n d e r e n  sol len d i e  O b e r s c h u l e  Va
d u z  u n d  d i e  Realschulen  Vaduz  u n d  
Schaan  dar in  integrier t  werden .  
G e m ä s s  Reg ie rung  w ü r d e n  somit  
im Schuljahr 2005/06 r u n d  880 
Schüler innen u n d  Schüler  d a s  
Schulzentrum Mühleho lz  besu
chen.  Hinzu  k ä m e n  noch rund  50  
Schüler innen u n d  Schüler  des  10. 
Schuljahres u n d  d e r  Vorbere i tungs
lehrgang Fachhochschulreife  mit  
rund  60 Personen .  Dami t  würden  
also k n a p p  1000 Schü le r innen  und  
Schüler  i m  Schulzent rum Mühle
holz I u n d  II un te rgebrach t  sein. 
Diese  Schülerzahl widerspricht  zur  
G ä n z e  d e r  Regierungspol i t ik .  
D e n n :  In d e r  Postula tsbeantwor
t u n g  be t re f fend  Schulbautenbe
richt aus d e m  J a h r e  1998 legte  die 
Reg ie rung  die o b e r e  G r e n z e  für  die 
Schülerzahl  p r o  Schu lzen t rum auf 
400 bis 450 fest. Z u d e m  b e t o n t e  
1998 die R e g i e r u n g  bezüglich S tan-

Das heutige Schulzentrum Mühleholz. Der Landtag wird nächste Woche darüber zu befinden haben, o b  nebenan 
das Schulzentrum Mühleholz I I  errichtet werden soll. Dieser Bau würde 42 Millionen Franken kosten. E s  regt sich 
jedoch immer  mehr Widerstand gegen dieses Bauvorhaben. 

d o r t e  d e r  Schulen: «Nach Ans ich t  
d e r  Reg i e rung  ist e i n e m  Prinzip d e r  
massvol len  Dezentral is ierung d e r  
V o r z u g  z u  gehen.» Die  R e g i e r u n g  
s ieh t  i m  je f / igen  B a u v o r h a b e n  j e 
d o c h  keinen.  Widerspruch zu  d e n  
Aussagen a u s  d e m  Jahre 1998. Sie 
unters t re icht  die Eigens tändigkei t  
d e s  Schulzentrums Mühleholz  I I .  
Zug le ich  b e t o n t  d ie  Regierung a b e r  
in ih rem A n t r a g  a n  d e n  Land tag ,  
d a s s  du rch  d e n  Standor t  Synergien  
zwischen beiden Schulen ausge
schöpf t  w e r d e n  könnten .  D ies  wirft  
d i e  Frage  auf: Wie k a n n  e in  Schul
z e n t r u m  eigenständig sein u n d  zu
gleich Synergien z u m  nebens t ehen 
d e n  Schulzentrum e rzeugen?  

Widerstand wächst 
In d e r  Zwischenzeit  ist d e r  Wider 

s t a n d  gegen d e n  B a u  d e s  Schulzen
t r u m  Mühleholz  II angewachsen.  I m  
Mit te lpunkt  d e r  Kritik s teht  d e r  
pädagogische Aspekt .  I m  Speziellen 

wird befürchtet ,  dass d ie  e n o r m e  
Anzah l  v o n  Schülerinnen u n d  
Schülern z u  Prob lemen  füh ren  
werde.  So  ha t  sich beispielsweise d i e  
E l t emvere in igung  Schaan  öffent
lich gegen dieses  Bauvorhaben  aus
gesprochen.  Beatrice Brunhar t ,  
Mitglied des Vorstandes d e r  E l te rn
vereinigung Schaan,  be ton te  au f  
Anfrage  d e s  Volksblatts: «Wir s ind 
d e r  Meinung,  dass ein grosses Schul
zen t rum ziemlich grosse Schwierig
ke i ten  mit sich bringt. Wir  h a b e n  e s  
schon in d e r  Pr imarschule  in Schaan 
i m m e r  wieder  mi t  Gewa l t  zu t u n .  
W i r  können  u n s  vorstellen, dass d ies  
in d e n  wei te r führenden  Schulen 
massiv grössere Auswirkungen h a t .  
Im  G y m n a s i u m  haben sie d i e se  
Schwierigkei ten h e u t e  auch  schon .  
Von  d iesem Aspek t  h e r  gesehen ,  
k a n n  ich m i r  nicht  vorstellen, dass e s  
gu t  sein soll, w e n n  m a n  nochmals  
400 Kinder  d o r t  unterbringt.  Das  ist 
unser  Haup ta rgumen t .  Wi r  wollen 

(Anstalt f ü r  Luftfotografie) 

e ine  k le ine  Schule ans t reben  u n d  
d ie  Realschule Schaan beibehal
ten.» 

D i e  Elternvereinigung Schaan 
schliesst sogar e in  R e f e r e n d u m  
nicht  aus. Beatrice B r u n h a r t  un te r 
streicht: «Es  besteht  d ie  Möglich
keit ,  dass  die El ternvereinigung 
Schaan das  Re fe rendum ergreift.  
Dies  wird sicher in Bet rach t  gezo
gen,  weil nicht n u r  wir gegen  diesen 
B a u  sind. Auch  die L e h r e r  d e r  Real 
schule Schaan  sind gegen  dieses 
Projekt .  D a s  A r g u m e n t  d e r  Regie
rung, dass d ie  be iden  Schulen eigen
s tändige Schulen wären,s t icht  nicht. 
D ie  Argumenta t ion  d e r  Reg ie rung  
ist schwach.  E s  ist erwiesen,  dies be 
legen Studien  von deu t schen  Schu
len, dass  die Tendenz w e g  geh t  von 
Gesamtschulen .  Diejenigen Fehler ,  
die  uns schon vorgelebt  wurden ,  
m a c h e n  wir  jetzt. M a n  muss  sich 
Fragen: M a c h t  das  Sinn?» 

Seite 3 

Hilti erzielte 1999 Rekordgewinn 
Konzern-Reingewinn um 23 Prozent auf 321 Mio. Franken gesteigert - Dividendenerhöhung 

D e r  weltweit bereits in über 120 
Ländern präsente Hilti-Konzern 
hat 1999 ein Rekordergebnis erzielt. 
Trotz schwacher Itaukonjunktur 
konnte die Gruppe mit Hauptsitz in 
Schaan Umsatz, Betriebs- und 
Reingewinn markant steigern, wie 
e s  gestern in Zürich hiess. Auch  im 
laufenden Jahr soll sich das «profi
table Wachstum» fortsetzen. 

Manfred öhri  

D e r  Schlüssel z u m  Erfo lg  von 
Hilti seien zufr iedene Kunden ,  zu
f r iedene  Mi ta rbe i te r  u n d  Innovat i 
on ,  sagte  d e r  Präsident  d e s  Verwal
tungsrates, Michael Hilti, a n  d e r  Bi
lanz-Medienkonferenz.  D a r a n  müs
s e  Tag für Tag gearbe i te t  w e r d e n .  
Letz tes  Jahr investierte Hilti 31 Mio.  
F ranken  in die Aus-  und Weiterbil
d u n g  d e r  13 190 Mi ta rbe i t e r  u n d  
steigerte d e n  Forschungs- u n d  E n t 
wicklungsaufwand u m  28 P rozen t  
a u f  123 Mio. F ranken .  

Das  Ergebnis  d ieser  Ans t r engun
gen  k o m m t  in e inem neuen  R e k o r d -

abschluss z u m  Ausdruck. O b w o h l  
d a s  für Hilti re levante  Bauvo lumen  
weltweit  lediglich u m  e in  Prozent  
zunahm,  steigerte d e r  Konzern d e n  
U m s a t z  u m  sieben Prozent  a u f  2814 

Mio. Franken.  D a n k  Produktivi täts
s teigerungen,  e inem veränder ten  
Produk temix  u n d  erfolgreich l an
c ier ten  P roduk ten  n a h m  das B e 
tr iebsergebnis  u m  15 Prozent au f  

Auch  mi t  neuen Produkten a u f  Erfolgskurs: Michael Hilti, Präsident des Ver
waltungsrates der Hilti-Gruppe. (Bild: Keystone) 

261 Mio. Franken zu. D e r  Konzern
gewinn k o n n t e  g a r  u m  23 Prozent  
auf  321 Mio. Franken gesteigert  
werden.  E in  u m  49 Prozent  höhe re s  
Finanzergebnis  von 103 Mio. Fran
k e n  leistete dazu  e inen  wichtigen 
Beitrag. D a s  Eigenkapital  stieg auf  
2470 Mio. Franken an. D ie  Gene ra l 
ve r sammlung  beschloss e ine  E r 
h ö h u n g  d e r  Dividende p r o  Partizi
pat ionsschein von 26 a u f  34 Fran
k e n .  

Zuversichtlich für 2000 
Im laufenden Jahr will Hilti e rneu t  

schneller als d e r  Baumarkt  wachsen,  
die Rentabil i tät  weiter steigern u n d  
neue  Produkte  a m  Markt  e inführen.  
Die  Richtung stimme, sagte gestern 
d e r  Vorsitzende d e r  Konzernleitung, 
Pius Baschera.  In Relation z u m  Vor
j a h r  sei d e r  Umsatz  im ersten Q u a r 
tal markan t  gestiegen, wozu alle 
Regionen beigetragen hät ten.  F ü r  
das  ganze  Jahr  wird mit  e inem 
weiteren Wachstum von Umsatz ,  
Gewinn  u n d  Cashflow gerechnet .  

Seite 13 


